








Totem
„Bochum, ich komm aus dir“, sagte sich Regis-
seurin Jessica Krummacher und kehrte für
„Totem“, ihren Abschlussfilm an der Hoch-
schule für Fernsehen und Film Mün-
chen, in die Heimatstadt zurück. Seit dem 13.
August dreht sie auf HD die Geschichte von Ra-
mona, die im Haus der sechsköpfigen Familie
Bauer eine Stelle als Kindermädchen und Haus-
haltshilfe antritt. 

Die Regisseurin und Autorin erzählt ihre Ge-
schichte im dokumentarischen Stil der Darden-
ne-Brüder. Marina Frenk spielt Romana in
ihrer ersten Kinohauptrolle, ihre Gegenspiele-
rin wird dargestellt von Natja Brunckhorst.

Das Ensemble komplettieren Alissa Wilms,
Cedric Koch und der Bochumer Theaterschau-
spieler Benno Ifland.
Die Bildgestaltung liegt in den Händen von Mo-
ritz Schultheiß und Björn Siepmann. Die
Produzenten des Films sind Martin Blanke-
meyer und Philipp Budweg. „Totem“ ist ei-
ne Produktion der Kölner CINEMA For Inter-
national Audiences, in Koproduktion mit der
Berliner kLAPPbOXfILME, der Münchner
schlicht und ergreifend Film und der HFF
München. Die Dreharbeiten finden noch bis zum
12. September in Bochum und Umgebung statt.

Jörg Lassak, 
Tel. (0174) 9914565; 
totem@cinemafia.de 

Die kommenden Tage
Am 20. August fiel in Frankfurt die erste Klappe zu Lars Kraumes Zukunfts-Familiendrama „Die
kommenden Tage“. Nach seinem eigenen Drehbuch erzählt Kraume die Lebenswege einer Ber-
liner Mittelstandsfamilie aus der Gegenwart in eine Zeit der Unsicherheit und der großen Verän-
derungen: Laura Kuper (Bernadette Heerwagen) muss sich am Ende ihres Studiums zwischen
ihrem Wunsch nach Kindern und Hans (Daniel Brühl), der großen Liebe ihres Lebens, entschei-
den. Ihre Schwester Cecilia (Johanna Wokalek) treibt die unerfüllte Liebe zu Konstantin (Au-
gust Diehl) in die Abgründe eines neu aufkommenden Terrorismus, und Philip, das jüngste Kind
der Familie, zieht für Deutschland in einen hoffnungslosen Krieg um die letzten Ölfelder Asiens.
Mit Ängsten und Hoffnungen begegnet eine destabilisierte Familie in einer destabilisierten Welt
ihrer Zukunft. Drehorte der 49tägigen Dreharbeiten sind Frankfurt am Main, Wuppertal, Düssel-
dorf, Köln, Berlin und Tirol. An 20 Tagen arbeitete das Team von Badlands Film in NRW. „Die
kommenden Tage“ ist eine Koproduktion von Badlands Film und UFA Cinema mit Dream
Team Filmproduction, dem WDR, ARD Degeto und Arte. Kraumes Film wird von Uni-
versal Pictures International Germany ins Kino gebracht.

Badlands Büro Köln, Tel. (0221) 27096945; uhland@badlands-film.de 

UFA Cinema
Auf eine erfolgreiche Partie blicken „Die Teu-
felskicker“ zurück: Die Kinoproduktion der
UFA Cinema in Zusammenarbeit mit Phoe-
nix Film wurde von den Produzenten Tho-
mas Peter Friedl, Markus Brunnemann,
Jürgen Schuster, Wolf Bauer und Nico
Hofmann im Juli und August an 36 von 55
Drehtagen auch in Köln und Wuppertal reali-
siert. Regie führte Granz Henman, das Dreh-
buch schrieb Christoph Silber. Held der „Teu-
felskicker“ ist Moritz (Henry Horn). Er liebt Fuß-
ball, und der SV Hulstorf, den sein Vater (Ben-
no Fürmann) trainiert, ist sein Zuhause. Des-
wegen trifft es ihn hart, als sich seine Eltern tren-
nen und er mit seiner etwas schrulligen Mutter

zum grummeligen Opa Rudi ziehen muss. „Die
Teufelskicker“ nach den gleichnamigen Hör-
buch-Bestsellern von Frauke Nahrgang sol-
len im Frühjahr 2010 ins Kino kommen.

Mitte August begannen die Dreharbeiten zu
„Tauben auf dem Dach“, einer schrägen
und lebensnahen Komödie: Der Film erzählt die
Geschichte von vier sich kreuzenden Großstadt-
Paaren, die nicht unterschiedlicher sein könn-
ten. Regisseur und Autor Otto Alexander
Jahrreiss dirigiert die Paare, die alle von Olli
Dittrich und Katja Riemann gespielt wer-
den. Die Produktion der UFA Cinema wird bis
zum 8. Oktober an 26 von 37 Drehtagen in
NRW, voraussichtlich in Köln, realisiert.

UFA Cinema, Tel. (0331) 70600; 
info@ufa.de 

Vorstadt-
krokodile 2
Die „Vorstadtkrokodile“ machten in den
letzen Wochen wieder Nordrhein-Westfalen un-
sicher: Christian Ditter inszenierte nach dem
Remake im vergangenen Jahr bis Ende August
auch „Vorstadtkrokodile 2: Das Aben-
teuer geht weiter” basierend auf den Figu-
ren des Jugendbuchbestsellers von Max von
der Grün. Der Sommer der Vorstadtkrokodi-
le mit der ersten zaghaften Liebe und einem
neuen coolen Banden-Hauptquartier wird ge-
stört von seltsamen Zwischenfällen in der Fir-
ma von Ollis und Marias Eltern. Gedreht wur-
de das Sequel der Krefelder Westside mit Rat
Pack (Produzent: Christian Becker, Ausfüh-
rende Produzentin: Lena Olbrich) und Con-

stantin Film (Martin Moszkowicz) in Duis-
burg, Kleinenbremen (Porta Westfalica), Dort-
mund, Hückelhoven und Köln. Christian Dittert
schrieb das Buch für die Fortsetzung zusammen
mit Neil Ennever. Zu den Darstellern gehören
unter anderem Nick Romeo Reimann, Fa-
bian Halbig, Leonie Tepe, Manuel Steitz,
Nora Tschirner, Smudo, Maria Schrader
und Dietmar Bär. Die Kamera führte Christi-
an Rein. Der Constantin Film Verleih wird
den Jugend- und Kinderfilm im Frühjahr 2010 ins
Kino bringen.

Westside, Tel. (02151) 6266620; 
lena.olbrich@westside-film.de 

Willem Dafoe     
Bruno Ganz     
Michel Piccoli     
Irene Jacob     
Christiane Paul
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27Neander-Jin –
The Return of the
Neanderthalman
Die Romantic Comedy „Neander-Jin“ über
den Medienrummel, den die Rückkehr „des
Urahnen der Menschheit“ in seinem Heimatort
Neanderthal auslöst, ist ein Kinospielfilm, der in
englischer Sprache mit internationaler und deut-
scher Besetzung im August gedreht wurde. Die
Rolle des Neandertalers spielt der amerikanische
Schauspieler Jon Chardiet. Die weibliche
Hauptrolle übernahm Sarah Mühlhause, in
weiteren Rollen sind Norbert Alich und Ro-

salind Ayres zu sehen.
Regisseur Florian Steinbiß inszeniert die

internationale Produktion für die Kölner Produk-
tionsfirma Constant Flow Productions an
authentischen Schauplätzen. Gedreht wurde an
Außenlocations im Neanderthal sowie im Ne-
anderthal Museum und in Erkrath sowie in Köln.
Studiodrehs gab es in den neu gegründeten
Mausoleum Studios Cologne in Köln-Mül-
heim. Alle 20 Drehtage in Deutschland fanden
in NRW statt. Zusätzlich wurden drei Szenen in
L.A. gedreht.

Constant Flow Productions GmbH, 
Tel. (0221) 513030 

„Vorstadtkrokodile 2“: Ella Maria Gollmer, 
Fabian Halbig, Leonie Tepe, Nick Romeo Reimann, 
Javidan Imami, Manuel Steitz, David Hürten, 
Robin Walter (v.l.) Foto: Constantin

Am Set der „Teufelskicker“. Hinten v.l.: Michael Schmid-Ospach (Filmstiftung NRW), Benno Fürmann, Patrick
Zorer (UFA Cinema), Diana Amft, Thomas Peter Friedl, Granz Henman, Markus Brunnemann, Armin Rohde,
Jürgen Schuster. Vorne v.l.: Marvin Schlatter, Henry Horn und Dario Barbanti,  Foto: UFA Cinema
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Poll
In Estland begannen am 2. Juli die Dreharbei-
ten zu „Poll“. Bis Mitte September wird der drit-
te Spielfilm von Regisseur und Autor Chris
Kraus im Südwesten Estlands gedreht. 

Drei von 47 Drehtagen finden in Köln statt.
In den Hauptrollen stehen Edgar Selge,
Jeannette Hain und Richy Müller gemein-
sam mit den Nachwuchsschauspielern Paula
Beer, Tambet Tuisk und Enno Trebs vor
der Kamera. „Poll“ wird von Kordes & Kor-
des in Koproduktion mit der österreichischen
Dor Film und der estnischen Amrion in Zu-
sammenarbeit mit dem SWR produziert.

Der Kinofilm spielt im Sommer 1914, einer
Umbruchzeit kurz vor Ausbruch des Krieges. Auf
dem Gut Poll in Estland, am Rande der europäi-
schen Zivilisation, verliebt sich die 14-jährige Oda
in den jungen estnischen Anarchisten Schnaps. 

Kordes & Kordes, Tel. (0211) 
64971 8349; info@kordesfilm.de 

Pandora Film
Noch bis zum 12. September realisiert die Kölner Pandora
Film das Drama „Im Alter von Ellen“ – unter anderem
an 25 von 35 Tagen in Köln. Pia Marais erzählt in ihrem
Film von der Sehnsucht nach Intimität und Zugehörigkeit. In
ihrem zweiten Kinofilm nach dem preisgekrönten „Die Un-
erzogenen“ konzentriert sich Marais auf die Geschichte von
Ellen, einer Stewardess in den Vierzigern, deren Leben eine
ungeahnte Wendung nimmt. Jeanne Balibar spielt in der
deutsch-französischen Koproduktion nach einem Buch von
Horst Markgraf und Pia Marais die Hauptrolle. Das Dra-
ma wird von Claudia Steffen und Christoph Friedel für
die Pandora Film produziert. Als Koproduzent engagiert sich
die niederländische Elzevir Films, als Sender sind der WDR
(Redaktion: Andrea Hanke) und Arte (Redaktion: Georg
Steinert) dabei. 

Ebenfalls für Pandora Film dreht Regisseur Lars Jessen
in Köln und Umgebung vom 29. September bis zum 20. Ok-
tober die Kino-Komödie „Hochzeitspolka“ mit Christian Ulmen, Ka-
sia Maciag, Fabian Hinrichs, Waldemar Kobus und Jens Mün-
chow in der Hauptrolle. Erzählt wird die Geschichte von Frieder Schulz,
der in die tiefste polnische Provinz gegangen ist, um dort die Dependan-
ce einer deutschen Windräder-Fabrik zu führen. Sein naiver Glauben, dort
eine neue Heimat gefunden zu haben, wird ausgerechnet am Tag seiner

Hochzeit mit der Polin Gosia auf die Probe gestellt. Das Drehbuch ent-
wickelten Ingo Haeb, Lars Jessen und Przemyslaw Nowakowski.
Der NDR ist als Sender dabei, X Verleih bringt den Film ins Kino.

Pandora Film, Tel. (0221) 973320; 
info@pandorafilm.com 

Die Jagd nach 
der heiligen Lanze
„Die Jagd nach dem Schatz der Nibelungen“
geht weiter, diesmal als „Die Jagd nach der
heiligen Lanze“: Am 8. Juli starteten die
Dreharbeiten zu der Produktion von Dream-
tool Entertainment (Produzenten: Felix
Zackor und Stefan Raiser). 

Regisseur Florian Baxmeyer verfilmte
das Drehbuch von Derek Meister an insge-
samt 23 Drehtagen in Köln mit seinen Haupt-
darstellern Kai Wiesinger, Bettina Zim-
mermann und Fabian Busch. Die Fortset-
zung des RTL-Fernsehabenteuers geht auf die
Suche nach Museumsdirektor Bachmann, der
eine heiße Spur zum Aufenthaltsort der heili-
gen Lanze hat. Doch auch der fanatische Kunst-
sammler von Haan, gespielt von Jürgen
Prochnow, will die Lanze. 

Dreamtool Entertainment, 
Tel. (089) 41119090; 
info@dreamtool.de

Cologne Film 
Die ZDF-Komödie „Scheinbar ein Paar“
bringt die Publikumslieblinge Mariele Millo-
witsch und Walter Sittler wieder einmal ge-
meinsam vor die Kamera. Die beiden spielen
zwei Ehepartner, die sich das Leben zur Hölle
machen, um den anderen zur Scheidung zu trei-
ben und das Erbe einer Tante allein zu kassie-
ren – ehe sie am Ende die gemeinsame Liebe
zurückgewinnen. Gedreht wird noch bis zum 4.
September in Köln und Umgebung unter der Re-
gie von Josh Broecker, Drehbuchautorin ist
Regine Bielefeldt. Als Produzentin der Ro-
mantic Comedy fungiert Micha Terjung für
Cologne Film. Für das ZDF sind die Redak-
teure Klaus Bassiner und Wolfgang
Feindt dabei. 

Für die TV-Krimi-Reihe „Wilsberg“ setzt
Cologne Film (Produzentin: Micha Terjung) im
Herbst (15.09.-18.11.09) für das ZDF (Redakteur:
Martin R. Neumann) in Köln und Münster

eine Doppelfolge um: „Gefahr im Verzug“
und „Bullenball“ (AT). Die Bücher schrieben
Ecki Ziedrich und Timo Berndt. Regie führt
Hans-Günther Bücking. Als Darsteller sind
Leonard Lansink, Oliver Korittke, Ina
Paule Klink, Rita Russek, Roland Jan-
kowsky, Melika Foroutan, Jasmin
Schwiers, Hannes Hellmann und Martin
Brambach dabei.

Für die DEGETO (Redaktion Katja Kir-
chen) produziert Cologne Film vom 22. Sep-
tember bis zum 23. Oktober in Köln und Um-
gebung sowie in der Eifel das TV-Drama „Mer-
rit Cremer“ (Produzenten: Micha Terjung, Sa-
bine de Mardt). Unter der Regie von Donald
Kraemer wird Sonsee Neu vor der Kame-
ra von Oliver Maximilian Kraus stehen. Das
Buch schrieb Brigitte Blobel. 

Cologne Film, Tel. (0221) 934708-0; 
info@colognefilm.de 

Schilf
„Schilf“ ist keine Naturdoku, sondern ein Kri-
mi und der erste Film der promovierten Physi-
kerin Claudia Lehmann: Darin muss Kom-
missar Schilf vor seinem Tod einen letzten Fall
lösen und trifft auf die Welt der beiden Physi-
ker Sebastian und Oskar. 

Die Aufklärung eines Mordes wird zu einer
Reise in ein Universum, in dem alle feststellen
müssen, dass die Realität etwas anderes sein
kann als das, wofür man sie gehalten hat.
„Schilf“ ist ein philosophisches Drama mit phy-
sikalischen Elementen nach dem gleichnamigen
Roman von Juli Zeh.

Das Drehbuch schrieb Claudia Lehmann zu-
sammen mit Leonie Terfort. Wenn im Ok-
tober und November dieses Jahres der Film
komplett in Köln, Aachen und Umgebung ge-
dreht wird, steht Benedict Neuenfels hin-
ter der Kamera. X Verleih wird den Film, der
von X Filme Creative Pool (Produzentin:
Manuela Stehr) produziert wird, ins Kino
bringen. 

Die letzten 
30 Jahre
Nach einem Drehbuch von Ruth Toma rea-
lisiert Regisseur Michael Gutmann noch bis
zum 25. September unter dem Titel „Die letz-
ten 30 Jahre“ die Liebesgeschichte von Re-
sa und Oscar: In den 70ern waren sie ein Paar,
dann verloren sie sich aus den Augen. 2006 tref-
fen sie sich bei einem Rechtsstreit um die Um-
siedlung von Garzweiler II als Gegner wieder
und stellen überrascht fest, was aus ihnen ge-
worden ist. Als Darsteller des Fernsehfilms ste-
hen Barbara Auer, August Zirner, Rosa-
lie Thomass und David Rott noch bis zum
3. Oktober in Köln und Aachen vor der Kame-
ra von Kai Gauditz. 21 von 24 Drehtagen
setzte Odeon Pictures (Produzent: Rima
Schmidt), die den Film für WDR (Redaktion:
Lucia Reuter) und Arte (Barbara Häbe)
produzieren, in NRW an.

Produktionsbüro,  
Tel.: (0221) 5898880
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Vom Glück nur 
ein Schatten
Aufwändige Dreharbeiten kommen Mitte
September auf Duisburg zu: Für den histori-
schen TV-Zweiteiler „Vom Glück nur ein
Schatten“ suchte die Agentur Filmgesich-
ter über 800 Komparsen und Kleindarsteller.
Der Film basiert auf dem gleichnamigen Ro-
man des ehemaligen Sprechers der Bundes-
regierung, Uwe-Karsten Heye, und spielt
in den 1940er und 50er Jahren. Die Haupt-
rolle übernimmt die als Tatort-Kommissarin
bekannt gewordene Schauspielerin Maria
Furtwängler. Der Film soll an 18 von 65
Drehtagen in Duisburg und Umgebung ge-
dreht werden. Regie bei der teamWorx-
Produktion für das ZDF führt Miguel Alex-
andre nach einem Drehbuch von Thomas
Kirchner. Die Dreharbeiten sollen bis zum
15. Dezember dauern.

teamWorx, Tel. (0221) 8006940; 
info@teamWorx.de 

Sophie von Kessel und Hendrik Duryn 
in „Westflug. Entführung aus Liebe“, 
Foto: RTL/Martin Rottenkolber

Jeanne Balibar in „Im Alter von Ellen“, Foto: Pandora Film/Carlo Bottigelli

Westflug. Entfüh-
rung aus Liebe
In den Westen wehten die guten Produktions-
bedingungen den Dreh zu einem Fernsehfilm
über eine spektakuläre Republikflucht mit einem
voll besetzten Verkehrsflugzeug von Danzig
über den Eisernen Vorhang nach West-Berlin.
Monaco Film produziert den Liebesfilm mit
Sophie von Kessel, Oliver Mommsen
und Hendrik Duryn in den Hauptrollen. Das
Drehbuch von Sylke Rene Mayer und Ti-
mo Berndt orientiert sich an einer wahren Ge-
schichte aus dem Jahr 1978. Seit dem 4. Au-
gust 2009 dreht Regisseur Thomas Jauch in
Köln und Umgebung sowie in Berlin. Am 29.
September werden die Aufnahmen abgeschlos-
sen sein. „Westflug. Entführung aus Lie-
be“ (AT) ist eine Produktion von Monaco Film
im Auftrag von RTL. Produzenten sind Nils
Dünker und Joke Kromschröder. Die Re-
daktion liegt bei Andrea Klüver, die Redak-
tionsleitung hat Barbara Thielen. Die Aus-
strahlung ist für 2010 geplant.

Monaco Film Berlin, Tel. (040)
3095400; info@monacofilm.de 

• letter509_18-32  31.08.2009  12:58 Uhr  Seite 28



Die Fürsten zu
Bentheim-
Tecklenburg
Im Auftrag des WDR (Redaktion: Christiane
Hinz) erzählt Broadview TV die Geschich-
te der Adelsdynastie der Fürsten zu Bent-
heim-Tecklenburg. 

Neben exklusiven Interviews mit Rosa-
munde Pilcher, Familienmitgliedern, Weg-
begleitern und namhaften Persönlichkeiten
Nordrhein-Westfalens kann der Filmemacher
Jobst von Knigge auf bislang unveröffent-
lichte Privat- und Archivfilmaufnahmen zurück-
greifen, um die bewegende Geschichte der zu
Bentheim-Tecklenburgs zu erzählen. Gedreht
wurde die TV-Dokumentation im Juli und Au-
gust in Köln.

Broadview TV, Tel. (0221) 5796430;
info@broadview.tv 

Gottes mächtige
Dienerin 
In Wuppertal haben am 18. August die Dreh-
arbeiten zum TV-Zweiteiler „Gottes mächti-
ge Dienerin“ (AT) nach dem gleichnamigen
Buch von Martha Schad begonnen. Unter
der Regie von Marcus O. Rosenmüller spie-
len Christine Neubauer, Remo Girone (als
Papst Pius XII.), Thomas Loibl, Wilfried
Hochholdinger, Ulrich Gebauer, Tina
Engel, Eckhard Preuss, Mareike Carriè-
re u.v.a. Gedreht wird in Wuppertal und Kre-
feld bis zum 1. September, in Bayern und Ita-
lien voraussichtlich bis Mitte November.

Die Rolle der Schwester Pascalina ist eine Pa-
raderolle für Christine Neubauer. Nie hatte ei-
ne Frau im Vatikan so viel Macht wie die Ordens-
schwester aus Altötting. 40 Jahre stand sie in

einer Welt, in der es Frauen kaum gab, an der
Seite von Papst Pius XII. „Gottes mächtige Die-
nerin“ (AT) ist eine Koproduktion der Ziegler
Film Berlin (Produzentin: Regina Ziegler)
mit EOS Entertainment, Zieglerfilm Köln
sowie der ARD Degeto und des Bayeri-
schen Rundfunks für Das Erste. Ausfüh-
render Produzent ist Wolfgang Hantke. Das
Drehbuch schrieben Henriette Pieper und
Gabriele Scheidt. Die Redaktion liegt bei
Hans-Wolfgang Jurgan (ARD Degeto).

Zieglerfilm Köln, 
Tel. (0221) 272726-0;
mail@zieglerfilmkoeln.de

Jud Süß – 
Film ohne
Gewissen
Am 30. Juni 2009 began-
nen in Köln die Dreharbei-
ten zu Oskar Roehlers
neuem Kinofilm, der die Verstrickung von deut-
schen Künstlern in die Entstehung des wohl be-
kanntesten Propagandafilms im Dritten Reich
zum Thema hat: „Jud Süß – Film ohne Ge-
wissen“ (AT). Im Mittelpunkt steht der Schau-
spieler Ferdinand Marian, der 1939 den großen
Karrieresprung witterte, zunächst doch zöger-
te und schließlich von Joseph Goebbels persön-
lich dazu gedrängt wurde, die Titelrolle zu über-
nehmen. Zu spät erkennt er seine ausweglose
Lage als Teil einer perfekt geplanten und von Re-
gisseur Veit Harlan künstlerisch anspruchsvoll
umgesetzten Propagandawaffe des Regimes ge-
gen die Juden.

Die Novotny & Novotny Filmproduk-

tion (Produzent: Franz Novotny) realisiert Ro-
ehlers neuen Film zusammen mit der Tele Mün-
chen Fernseh- und Filmproduktion /
Clasart Filmproduktion. Die ersten elf Ta-
ge der Dreharbeiten, die im August beendet wur-
den, fanden in den Kölner MMC Studios mit
den Darstellern Tobias Moretti, Martina Ge-
deck, Moritz Bleibtreu und Justus von
Dohnanyi statt. Das Buch entwickelte Klaus
Richter, die Kamera führte Carl F. Koschnick.
Der Concorde Filmverleih wird  „Jud Süß –
Film ohne Gewissen“ ins Kino bringen.

Novotny & Novotny Filmproduktion,
Tel. 0043-1-4787170; 
kino@novotnyfilm.at 

Anduni – 
Fremde Heimat
Vom September bis Oktober geht die Produk-
tion „Anduni – Fremde Heimat“ der Köl-
ner elsani film (Produzentin: Anita Elsani)
einer der drängendsten Fragen der multikultu-
rellen Gesellschaften in einer globalisierten Welt
nach: „Was ist Heimat?“ Belinda (28) ist vor der
Enge ihrer armenisch-türkischen Familie geflüch-
tet und verliert sich jetzt in der Weite ihres deut-
schen Lebens. Doch als ihr Vater stirbt, muss sie
sich mit einer Hinterbliebenenrente, einer Än-
derungsschneiderei und ihrer Herkunft ausein-
andersetzen. Die emotionale Kino-Komödie in-
szeniert Samira Radsi in Köln und Armenien,
das Drehbuch stammt von Karin Kaci. Redak-
teurin für den WDR ist Andrea Hanke, den
Verleih übernimmt Filmlichter.

elsani film, Tel. (0221) 5108585;
mail@elsani.com 

Arbeit – Entheiligt werde Dein Name! 
Nach „Die große Depression“ spürt Gerd
Ruge-Stipendiat Konstantin Faigle in seinem
neuen Dokumentarfilm „Arbeit – Entheiligt
werde Dein Name!“ unserer Beziehung zur
Arbeit nach. In Zeiten von Wirtschaftskrise und
rasantem Arbeitsplatzabbau hinterfragt dieser
Dokumentarspielfilm auf humorvolle wie

schmerzhafte Weise unseren „heiligen“ Lebens-
sinn Arbeit. Realisiert wird die Dokufiction von
den Kölner Firmen Hupe Film und Konstan-
tin Faigle Filmproduktion mit dem
ZDF/Das Kleine Fernsehspiel.

Hupe Film, Tel. (0221) 20533700; 
hupe@hupefilm.de 

Unter dir die Stadt
Nicolette Krebitz, Robert Hunger-Büh-
ler und Mark Waschke spielen die Haupt-
rollen in dem neuen Film von Christoph
Hochhäusler. In seinem Drama „Unter dir
die Stadt“ verliebt sich der Bankmanager Cor-
des in Svenja, die Frau eines Angestellten. Ei-
ne heimliche Beziehung entwickelt sich, die von
Treffen zu Treffen existenziellere Züge annimmt.
Roland benutzt seine Macht, um Svenjas Mann
durch eine Versetzung aus dem Spiel zu halten.
Als sie davon erfährt, fühlt sie sich manipuliert
und beendet die Affäre. Hochhäusler schrieb
das Buch zusammen mit Ulrich Peltzer für
die Kölner  Heimatfilm, die vom 26. August
bis zum 26. September 20 der 35 Drehtage u.a.
in Düsseldorf, Köln und Bonn eingeplant hat.
Nach „Falscher Bekenner” produziert Heimat-
film damit auch den neuesten Kinofilm von
Hochhäusler. Als Kameramann ist Bernhard
Keller dabei, die Redaktion für den WDR hat
Michael André sowie Birgit Kämper für
Arte. Piffl wird den Film ins Kino bringen.

Heimatfilm, 
Tel. (0221) 977799-0; 
office@heimatfilm.biz 
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Die Superbullen
Noch ein paar Tage regelt er den Lach-Verkehr:
Bis Mitte September steht Tom Gerhardt für
seinen eigenen Kinofilm in Köln und München
vor der Kamera. In „Die Superbullen“ geht
es um die dümmsten Polizisten Deutschlands,
einen entführten Geißbock und neuen Spaß mit
alten Bekannten. Tommie (Tom Gerhardt)
und Mario (Hilmi Sözer) spielen zwei Under-
dogs aus Köln-Kalk. Sie sind die dümmsten Poli-
zisten Deutschlands, und sie stehen kurz vor ih-
rer Entlassung. 

Für Produzent Bernd Eichinger und Tom
Gerhardt setzt sich damit eine langjährige Zusam-
menarbeit fort. Die Constantin Film Produkti-
on dreht vom 3. bis 19. September 2009 in Köln.
Der Kinostart ist am 9. September 2010 im Ver-
leih der Constantin Film geplant. Neben Tom Ger-
hardt und Hilmi Sözer in den Hauptrollen stehen
unter anderem Axel Stein, Thomas Hein-
ze, Götz Otto und Anna Böttcher vor der
Kamera von Gernot Roll, der auch die Regie
übernimmt. Das Drehbuch stammt von Tom Ger-
hardt und Franz Krause.

Constantin Film Produktion, Tel. (089)
4444600; info@constantin-film.de 

Tobias Moretti als Marian
und Moritz Bleibtreu als
Goebbels in „Jud Süß – Film
ohne Gewissen“,
Foto: Tom Trambow

Pina
Nach dem plötzlichen Tod von Pina Bausch
hat sich Wim Wenders entschlossen, seinen
Film, den er gemeinsam mit Pina Bausch hat-
te drehen wollen, weiter zu verfolgen. Zusam-
men mit dem Wuppertaler Tanztheater
beginnnt er im Oktober mit den Dreharbeiten
zu seinem 3D-Film „Pina“, der an 21 Drehtagen

komplett in NRW in Szene gesetzt wird. Die
deutsch-französische Koproduktion der Neue
Road Movies Berlin mit Eurowide Film
Production verwendet dabei u.a. Auschnit-
te aus Bauschs berühmten Stücken „Café Mül-
ler“, „Das Frühlingsopfer“ und „Vollmond“. 

Neue Road Movies, Tel. 
(030) 49807403; 
office@neueroadmovies.com

„Gottes mächtige Dienerin“: Ulrich 
Gebauer, Chistine Neubauer und Remo Girone, 
Foto: Wolfgang van Eick
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MMC Independent 
Noch vor dem Winter soll Alex Winter
beim Remake des Horror-Films „The Gate“
Regie führen. H2Omotionpictures und
MMC Independent (Produzenten: An-
dras Hamori, Bastie Griese) produzie-
ren den Fantasy-Kinofilm als Family Entertain-
ment in den Kölner MMC Studios. Ins-
gesamt sind 45 Drehtage geplant, davon 40
in NRW. Mit Hilfe modernster 3D-Technolo-
gie wird der 1987 im Kino erschienene Fan-
tasy-Film neu verfilmt. Basierend auf dem Ori-
ginalbuch von Michael Nankin, hat Autor
Kerric Macdonald das Drehbuch für das
3D-Remake verfasst: Als die beiden besten
Freunde Glen und Terry über einen mysteriö-
sen Kristall in Glens Garten stolpern, wird ih-
re Neugierde geweckt. Auf der Suche nach
weiteren Kristallen stoßen sie dabei auf „The

Gate“, eine unterirdische Kammer gefüllt mit
Angst einflößenden Gestalten. Als Schauspie-
ler sind Stephen Dorff, Christa Denton
und Louis Tripp eingeplant.

Auch der französische Regisseur Jean-
Paul Rappeneau dreht im Winter in den
Kölner MMC Studios. Er realisiert für die Köl-
ner MMC Independent (Produzent: Bruno
Pesery) die deutsch-französische Koproduk-
tion „Foreign Affairs”. An 31 von 104
Drehtagen geht es in NRW um die französi-
sche Diplomatin Louise. Sie wird in einen Spio-
nagekomplott verwickelt, der einem führen-
den globalen Wirtschaftsunternehmen
Schaden in Milliardenhöhe zufügt. Der Kino-
Thriller wird neben Köln und Umgebung auch
in Berlin realisiert und von Kameramann
Thierry Arbogast aufgenommen.

MMC, Tel. (0221) 2501993;
film@mmc.de 

Brownian Movement
Mit Sandra Hüller, Sabine Timoteo und Dragan Bakema in den Hauptrollen finden
im Oktober die Dreharbeiten der Kinoproduktion „Brownian Movement“ in NRW statt.
Der Kölner Produzent Herbert Schwering von Coin Film koproduziert den neuen Spiel-
film der niederländischen Regisseurin Nanouk Leopold zusammen mit der niederländischen
Circe Films und der Brüsseler Serendipity Films. Leopold zählt in den Niederlanden der-
zeit zu den herausragenden Regie-Talenten und ist mit ihren Filmen „Guernsey“ und „Wolfs-
bergen“ u.a. in Cannes und Berlin vertreten gewesen. Immer mit dem Blick auf die irrationa-
len Überraschungen im Alltag erzählt sie auch in ihrem neuen Film das Drama einer Liebes-
beziehung, die durch eine unerklärliche Obsession zu kollabieren droht. Gedreht wird in Köln
und Umgebung sowie in Brüssel und Indien. Den Weltvertrieb übernimmt die Pariser Films Dis-
tribution, der Kölner Verleih Filmlichter wird den Film in die deutschen Kinos bringen.  

Coin Film, Tel. (0221) 322053, info@coin-film.de 

Breathing Earth
Das neue Dokumentarfilmprojekt des vielfach
ausgezeichneten Regisseurs und Kamera-
manns Thomas Riedelsheimer trägt den
Titel „Breathing Earth“ und begleitet den
japanischen Skulpturenkünstler Susumu
Shingu bei seiner Suche nach einem Platz
für sein gleichnamiges Energie-Dorf. Shingu,
der in den letzten 40 Jahren weltweit beweg-
liche Stahlskulpturen installierte, hat eine
Windmühle entwickelt, die genug Strom für
ein Einfamilienhaus produzieren kann, bei je-
der Windstärke sich selbst reguliert und fast
lautlos funktioniert. 

Orte in Japan, Schottland, Frankreich, Ita-
lien und dem Ruhrgebiet stehen auf dem
Drehplan der von der Kölner Produktionsfir-

ma Filmpunkt (Produzent: Stefan Tolz)
realisierten Doku. Mit dabei ist die schottische
Produktionsfirma Skyline Productions
(Leslie Hills) sowie u.a. WDR/Arte (Redak-
tion: Sabine Rollberg). 

Im Juni fanden erste Vordrehs während
der Motivbesichtigung auf zwei Abraumhal-
den im Ruhrgebiet statt, die im nächsten oder
übernächsten Jahr als Ausstellungsorte fun-
gieren sollen, auf denen Susumu Shingu mit
Skulpturen und Modellen über sein Dorf in-
formieren will. Der Hauptdreh startet im No-
vember 2010. Vertrauen in den Kinodoku-
mentarfilm setzen der Verleiher Piffl Me-
dien in Berlin und der Weltvertrieb Celluloid
Dreams in Paris.

Filmpunkt, Tel. (0221) 80047130;
info@filmpunkt.com 

Das Massaker 
von Katyn

Kinostart: 17. September 
Verleih: Pandastorm Pictures

August 1939: Das deutsche Reich und die
Sowjetunion vereinbaren im Hitler-Stalin-

Pakt, Polen unter sich aufzuteilen. Am 1. Sep-
tember 1939 überfällt Deutschland Polen. Kurz
darauf besetzt Stalin Ost-Polen und lässt im
Frühjahr 1940 25.700 Polen, Soldaten, Polizi-
sten und Wissenschaftler, im westrussischen Ka-
tyn ermorden. Nachdem die deutsche Armee
auch in der Sowjetunion einmarschiert ist, ent-
deckt die Wehrmacht 1943 die Massengräber.
Russland beschuldigt die Deutschen, das Ver-
brechen begangen zu haben.

Der polnische Regisseur und Oscar-Gewin-
ner Andrzej Wajda, dessen Vater zu den Opfern
von Katyn zählte, verfilmte nach dem Roman
„Post Mortem“ von Andrzej Mularczyk die Er-
eignisse. Der heute 83-jährige Wajda schildert
exemplarisch das Schicksal einer Familie: Der
Mann, ein polnischer Offizier (Artur Zmijewski),
gehört zu den Getöteten, seiner Frau (Maja
Ostaszewska) wird von den Sowjets verboten,
öffentlich zu trauern. Die bekannten Fakten, so
Wajda,  „könnten für den Zuschauer einen Hin-
tergrund bilden für menschliche Schicksale. Nur
sie können den Zuschauer, wenn er sie auf der
großen Leinwand sieht, wirklich bewegen – an-
ders als die nackte Historie, die ihren Platz hat
in den niedergelegten Geschichten ihrer Zeit.“

Polen 2007
Regie: Andrzej Wajda; Drehbuch: Andrzej Wajda,
Przemyslaw Nowakowski, Wladyslaw Pasikowski
nach dem Roman „Post Mortem“ von Andrzej Mu-
larczyk; Darsteller: Maja Ostaszewska, Artur Zmi-
jewski, Andrzej Chyra, Danuta Stenka, Jan Englert,
Magdalena Cielecka, Pawel Malaszynski, Joachim
Paul Assböck; Produktion: Akson Studio, TVP S.A.
www.pandastorm.com
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Mit besten Empfehlungen 
Wüstenblume

Kinostart: 24. September 
Verleih: Majestic 

Als Kind hatte ich viele Träume, aber ich ha-
be mir niemals ausgemalt, mein eigenes

Leben einmal auf der großen Leinwand zu se-
hen.“ Mit bescheidenen Worten begrüßt Wa-
ris Dirie die Kinoverfilmung ihrer Lebensge-
schichte. Der Film folgt weitgehend dem Hand-
lungsgang des zugrunde liegenden gleichna-
migen Buches aus dem Jahre 1998, von dem
weltweit über elf Millionen Exemplare verkauft
wurden. Die autobiografische Geschichte star-
tet im somalischen Hinterland, wo die 13-jäh-
rige Waris an einen viel älteren Mann verhei-
ratet werden soll. Um sich dieser Ehe zu ent-
ziehen, wagt sie die Flucht nach Mogadischu,
wo sie bei der Familie ihrer Mutter Hilfe findet.
Sie wird außer Landes gebracht und jahrelang
Haushaltskraft in der somalischen Botschaft in
London sein. Als ihr die Abschiebung droht,
flieht Waris erneut. Dabei macht sie Bekannt-
schaft mit einem Modefotografen, der den
Kontakt zu einer wichtigen Agentur eröffnet.
Aber noch lebt Waris als illegale Einwanderin
in England, und die ersten Erfolge als Model,
aber auch die Ehe mit einem Engländer, erwei-
sen sich als trügerische Sicherheit.

Die Geschichte beeindruckte Produzent Pe-
ter Herrmann derart, dass er Waris Dirie kon-
taktierte und gegen anfängliche Bedenken für
eine Verfilmung begeistern konnte. Die Regie
übernahm die vor allem für ihre Kinokomödien
(„Irren ist männlich“, „Männer wie wir“) und
„Bella Block“-Krimis bekannte Sherry Hormann,
die hier als einfühlsame Filmautorin eines hoch-
dramatischen Frauenstoffs ihre bislang beste Ar-
beit vorlegt. Die internationalen Dreharbeiten
führten von Djibouti über London bis nach Düs-
seldorf und Köln, wo die Studioaufnahmen al-
ler Szenen zwischen Hauptdarstellerin Liya Ke-
bede und ihrer englischen Partnerin Sally Haw-
kins (Marilyn) entstanden. Premiere feierte der
Film auf dem Filmfestival in Venedig.

Großbritannien/Deutschland/Österreich 2008
Regie: Sherry Hormann; Drehbuch: Sherry Hor-
mann; Darsteller: Liya Kebede, Sally Hawkins,
Craig Parkinson, Meera Syal, Soraya Omar-Scego;
Produktion: Desert Flower Filmproductions in Ko-
produktion mit Dor Film, Majestic Filmproduktion,
BSI International Invest, Bac Films, Mr. Brown 
Entertainment, MTM west film & television, 
Bayerischer Rundfunk und ARD/Degeto; 
www.wuestenblume-film.de 

„Breathing Earth“: Susumu Shingu vor dem Observatorium auf der Halde Hoheward im Ruhrgebiet auf
der Suche nach Orten für sein Projekt. Foto: Filmpunkt
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Vision – Aus dem
Leben der Hilde-
gard von Bingen

Kinostart: 24. September 
Verleih: Concorde Filmverleih 

Als die junge Adlige Hildegard 1106 im Al-
ter von acht Jahren in die Klostergemein-

schaft von Disibodenberg aufgenommen wird,
ahnt sie nicht, dass sie zu einer der bedeutend-
sten Frauen des Mittelalters werden wird. Ge-
fördert von ihrer Mentorin Jutta erringt sie ho-
he musikalische und kompositorische Fertigkeit.
Sie studiert die pflanzliche Heilkunde und
schreibt heimlich ihre religiösen Visionen nie-
der. Ermutigt durch den Benediktinermönch
Volmar wendet sie sich an die Kirche und er-
hält von Papst Eugen II. die Erlaubnis, ihre Vi-
sionen öffentlich kund zu tun. Sie erkämpft
auch die Erlaubnis, bei Bingen ein eigenes Klo-
ster, Rupertsberg, sowie das Kloster Eibingen
zu gründen. 

Mit der jüngsten Renaissance der musika-
lischen und heilkundlichen Errungenschaften Hil-
degard von Bingens Ende der 1980er Jahre wur-
de der Produzent Markus Zimmer während ei-
ner USA-Reise auf diese außerordentliche Frau-
enpersönlichkeit aufmerksam. Nach den ge-
meinsamen Arbeiten „Rosenstraße“ und „Ich
bin die Andere“ sah Zimmer die Gelegenheit,
einen dritten Film zusammen mit Margarethe
von Trotta zu realisieren, die sich schon 1983
mit einem Hildegard-Projekt beschäftigt hatte.
Fast 25 Jahre später ist die Zeit für ihre Vision
gekommen – und sie hat Meisterliches voll-
bracht. Ihr Drehbuch setzt im Sinne des kargen
mittelalterlichen Klosterlebens auf sparsame Dia-
logführung, die Inszenierung beschwört atmo-
sphärische Dunkelwerte mit Fackel- und Kerzen-
licht. Die Dreharbeiten fanden im Kloster Maul-
bronn (Baden-Württemberg), im Kloster Eber-
bach (Hessen) sowie den Kölner MMC Studios
und in der Umgebung von München statt. Bar-
bara Sukowa beherrscht die Titelrolle mit kon-
zentrierter Spiel- und Stimmkraft. Sie ist eben
auch ausgebildete Sängerin, die selbst die an-
spruchsvollen Kompositionen einer Hildegard
von Bingen nicht fürchten muss. Ein großer Film
über eine große Frau.  

Deutschland/Frankreich 2009
Regie, Drehbuch: Margarethe von Trotta; 
Darsteller: Barbara Sukowa, Heino Ferch, Hannah
Herzsprung, Alexander Held, Lena Stolze, Sunnyi
Melles, Paula Kalenberg; Produktion: Clasart Film-
produktion, München und Celluloid Dreams, Paris
in Koproduktion mit ARD/ Degeto Film; 
www.vision-derfilm.de

Evet, ich will!
Kinostart: 1. Oktober 
Verleih: MaXXimum Film und Kunst 

Viermal Liebesnöte in einem Berliner Hoch-
haus: Dirk (Oliver Korittke) und Özlem (La-

le Yavas) wollen heiraten. Dirks liberale Öko-El-
tern halten nichts von dessen Absichten, erst
recht nicht, als sie erfahren, dass Dirk zum Is-
lam konvertieren und sich beschneiden lassen
will. Auch Radiomoderator Coskun (Tim Seyfi)
möchte seine Freundin (Idil Üner) ehelichen.
Doch beider Eltern sind dagegen: Er ist Kurde,
sie Türkin. Coskun plant, die Braut zu entfüh-
ren. KFZ-Mechaniker Emrah (Eralp Uzun) liebt
einen deutschen Mann. Doch seine Familie
plant bereits ein Arrangement mit einem tür-
kischen Mädchen. Emrahs Freund Tim (Mickey
Hardt) weiß Rat. Und Salih (Mürtüz Youlcu)
sucht eine Ehefrau, weil er eine Aufenthaltsge-

nehmigung benötigt. Sein Onkel stellt ihm die
schüchterne Sülbiye (Hülya Duyar) vor. 

Der in Köln lebende Regisseur Sinan Akkus
möchte mit seinem Film, der eine ernste Proble-
matik mit komischen Elementen verbindet, zum
besseren Verständnis zwischen Deutschen und
türkischstämmigen Migranten beitragen. „Ich
hatte mir beim Schreiben immer vorgestellt, dass
die Deutschen Mäuschen spielen dürfen und se-
hen, was sich hinter türkischen Türen abspielt.“

„Evet, ich will!“ gewann die Publikumsprei-
se auf dem 19. Kinofest Lünen 2008 und auf
dem Berlin and Beyond Festival San Francisco
2009.

Deutschland 2008
Regie & Drehbuch: Sinan Akkus; Darsteller: Oliver
Korittke, Lale Yavas, Tim Seyfi, Idil Üner, Eralp
Uzun, Mickey Hardt, Mürtüz Youlzu, Hülya Duyar,
Ingeborg Westphal, Heinrich Schafmeister, Dieter
Landuris, Hilmi Sözer, Muhabbet, Knut Elstermann;
Produktion: LUNA-Film GmbH, BACKUP Media
GmbH, Filmworker GmbH & Co. KG; 
www.evet-ich-will.de 
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esten Empfehlungen 
Lauras Stern und
der geheimnisvolle
Drache Nian
Kinostart: 24. September 
Verleih: Warner Bros. Pictures 

Die kleine Laura ist schon ganz aufgeregt,
denn sie darf mit ihrer Familie nach Chi-

na fliegen, wo ihre Mutter zum Neujahrsfest
mit chinesischen Musikern ein Konzert geben
soll. Zum Glück sind nicht nur Lauras kleiner
Bruder und sein Wunschhund dabei, sondern
auch ihr bester Freund, der kleine Stern. Weil
der aber die weite Strecke allein fliegen muss,
geht er unterwegs verloren. Das chinesische
Mädchen Ling-Ling findet den Stern und lernt
durch ihn Laura kennen. Die beiden Mädchen
freunden sich sofort an und merken nicht, dass
durch den Sternenstaub ein Wesen lebendig
wird, das sich den Kindern anschließt: der ge-
heimnisvolle Drache Nian. Während Lauras
Mutter auf der Bühne steht, erleben die Mäd-
chen gemeinsam mit Nian ein ganz besonde-
res Abenteuer.

Fünf Jahre ist es her, dass das Trickfilmge-
spann Thilo Graf Rothkirch und Piet de Rycker
mit „Lauras Stern“ einen liebenswerten Zeichen-
trickfilm schuf. Über 1,3 Millionen Kinobesucher
waren begeistert von der Umsetzung von Klaus
Baumgarts beliebter Kinderbuchvorlage. Nach
sorgfältiger Vorbereitung legen Rothkirch und
de Rycker nun die Fortsetzung vor, die dank
tricktechnischer Verbesserungen mit einer schö-
nen Geschichte voller Spaß und Spannung für
die ganze Familie aufwarten kann. Es gibt auch
farbenprächtige Bilder zu bestaunen, die das
zweite Laura-Abenteuer in zeitgemäßer Anima-
tion auf die Großbildleinwand bringen.

Deutschland 2009
Regie: Piet de Rycker, Thilo Graf Rothkirch; 
Drehbuch: Piet de Rycker, Rolf Giesen, Thilo Graf
Rothkirch, Alexander Lindner; Produktion: Roth-
kirch Cartoon-Film in Koproduktion mit Warner
Bros. Film Productions Germany, Mabo Film-
produktion und 3D Animagics Entertainment
www.laurasstern.de 

Menachem & Fred
Kinostart: 1. Oktober
Verleih: Filmlichter

Vor 70 Jahren vertrieb SA-Mann Emil Hopp die
jüdischen Brüder Meyer aus ihrem Haus. Für die
Dreharbeiten zu ihrem Dokumentarfilm
„Menachem & Fred“ brachten die Filmemacher
Ofra Tevet und  Ronit Kerstner die beiden Brü-
der mit den zwei Söhnen von Emil Hopp zusam-
men, darunter Dietmar Hopp, Gründer von SAP
und prominenter Förderer des Bundesligisten
TSG 1899 Hof-
fenheim. Was nie-
mand erwartet
hatte: Aus dem
Treffen entwik-
kelte sich eine
Freundschaft zwi-
schen den vier
Männern. 

Der Doku-
mentarfilm erzählt
die außerge-
wöhnliche Ge-
schichte dieser
Wiederbegeg-
nung  zwischen
den Söhnen des
SA-Mannes und
den jüdischen
Brüdern deutscher

Herkunft, Menachem Mayer und Fred Raymes,
die den Holocaust in einem französischen Wai-
senhaus überlebten. 

Produziert wurde „Menachem & Fred“ als
deutsch-israelische Koproduktion, die sowohl
von ARD-Sendern als auch dem ZDF unterstützt
wurde. Bei der diesjährigen Cinema For Peace-
Gala wurde der bewegende Film als „Most In-
spirational Movie Of The Year” ausgezeichnet.

Deutschland/Israel 2008
Regie: Ofra Tenet, Ronit Kerstner; Produktion: 
Egoli Tossel Film Köln, ZDF/ Arte, SWR, SR, 
NOGA TV 
www.filmlichter.de
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Die Kinder der 
Seidenstraße

Kinostart: 8. Oktober. 
Verleih: 3 Rosen 

Der englische Reporter George Hogg erlebt
1938 den Terror japanischer Besatzertrup-

pen in Chinas Hauptstadt Nanking am eigenen
Leib. Als er die Massaker fotografiert, wird er
unter den Säbel des Henkers geführt – und in
letzter Sekunde von chinesischen Truppen un-
ter dem Kommando des Widerständlers Chen
gerettet. Hogg wird zu einem Dorf im Hinter-
land geführt, das ebenfalls vom Einmarsch der
Besatzer bedroht ist. Die über 60 Kinder im dor-
tigen Waisenhaus entfachen in ihm mehr als be-
rufliches Interesse. Zusammen mit der ameri-
kanischen Krankenschwester Lee organisiert er

eine Massenflucht – quer durch die winterliche
Wüste. 

Nach einer wahren Begebenheit inszenier-
te Bond-Regisseur und Spannungsspezialist Ro-
ger Spottiswoode ein prominent besetztes epi-
sches Abenteuer mit melodramatischen Unter-
tönen. Die wuchtigen Landschaftspanoramen
des chinesischen Kameramanns Zhao Xiaoding
(„Hero“) sorgen auch visuell für einen würdigen
Nachfolger der thematisch ähnlich gelagerten
Filmklassiker „Die Herberge zur sechsten Glück-
seligkeit“ und „Die linke Hand Gottes“. 

Australien/China/Deutschland 2008
Regie: Roger Spottiswoode; Drehbuch: Jane
Hawksley, James MacManus; Darsteller: Jonathan
Rhys Meyers, Radha Mitchell, Chow Yun-Fat, 
Michelle Yeoh, Guang Li, Anastasia Kolpakova;
Produktion: Bluewater Pictures und Ming 
Production in Koproduktion mit zero west Film-
produktion und zero fiction film; 
www.seidenstrasse.3rosen.com

Hangtime – 
Kein leichtes Spiel

Kinostart: 15. Oktober
Verleih: 3L Filmverleih 

Das Basketballteam Phoenix Hagen hat den
vorzeitigen Aufstieg verpasst und muss nun

am letzten Spieltag alles geben. Grund dafür
ist, dass der beste Spieler der Hagener im ent-
scheidenden Moment patzte. Vinz fühlt sich
auch sonst mächtig unter Druck. Er steckt mit-
ten in den Abiturprüfungen und weiß nicht, wie
es weiter gehen soll. Mit einer Profikarriere wür-
de er seinem zwölf Jahre älteren Bruder Georg,
mit dem er seit dem Tod der Eltern lebt, sicher
die größte Freude im Leben bereiten. Anderer-
seits träumt Vinz von einem Sportstudium in
den USA und schickt dafür heimlich Bewerbun-
gen aus dem Internet-Cafe ab. Bei einer dieser
Gelegenheiten lernt er Kathi kennen und spürt
plötzlich Schmetterlinge in seinem Bauch.

An Originalschauplätzen in Hagen in West-
falen sowie in Frankfurt, Köln und Bonn ent-
stand dieses packende Coming-of-Age-Drama.

„Für uns war die Stadt ein Traum“, resümiert Re-
gisseur Wolfgang Groos die Dreharbeiten, denn
für nächtliche Außendrehs hatte die Stadtver-
waltung sogar zusätzliche Lampen installiert und
damit das Budget der Produktion beträchtlich
entlastet. „Hangtime“, im Basketball der Fach-
begriff für den Moment, den ein Spieler nach
dem Absprung und vor dem Abwurf erlebt, ist
die jüngste Filmarbeit von Little Shark Entertain-
ment. Über das emotionale Wechselbad von
Selbstfindung inmitten eines Konfliktgeflecht aus
Sport, Liebe, Musik und Bruderzwist, besetzt mit
bewährten Kräften und spannenden Newco-
mern, sagt Produzent Tom Spieß: „Wir wollten
zeigen, dass eine solche Geschichte sowohl ko-
misch als auch ernsthaft sein kann. Nicht nur,
weil wir den Zuschauern Unterhaltung bieten
wollten, sondern auch, weil sie authentisch ist.“ 

Deutschland 2009
Regie: Wolfgang Groos; Drehbuch: Christian Zü-
bert, Heinrich Hadding; Darsteller: Max Kidd, 
Misel Maticevic, Ralph Kretschmar, Max Fröhlich,
Mirjam Weichselbraun, Veit Stübner; Produktion:
Little Shark Entertainment in Koproduktion mit 3L
Filmproduktion und Pandora Filmproduktion unter
Senderbeteiligung von WDR und Arte; 
www.hangtime-derfilm.de 

Unter Bauern – 
Retter in der Nacht

Kinostart: 8. Oktober 
Verleih: 3L

Im Dritten Reich gab es auch sie: Bürger, die
sich trauten, Juden zu verstecken. Marga Spie-

gel, 1912 geboren und heute in Münster le-
bend, verdankt ihr Leben solch mutigen Men-
schen. Die Tante von Paul Spiegel, dem 2006
verstorbenen Vorsitzenden des Zentralrats der
Juden in Deutschland, verfasste das 1969 er-
schienene Buch „Retter in der Nacht“. In dem
Tatsachenbericht schildert sie, wie münsterlän-
dische Bauern sie und ihre Familie in den Jah-
ren 1943 bis 1945 vor der Deportation bewahr-
ten. 

Während ihr Mann Menne bei Bauer Pen-
trup auf dem Dachboden versteckt wurde, über-
lebten Marga Spiegel und ihre Tochter Karin un-
ter den Namen Marga und Karin Krone auf dem
Hofe der Familie Aschoff. Die Bauern Aschoff
und Pentrup waren Kameraden
Mennes im Ersten Weltkrieg –
als Menne noch als Deutscher
akzeptiert war und als Soldat für
Deutschland den Kopf hinhielt. 

Marga Spiegels beein-
druckende Lebensgeschichte
wurde von Regisseur Ludi Boe-
ken verfilmt – mit Veronica Fer-

res als Marga Spiegel und Armin Rohde als Mar-
gas Ehemann Menne. Gedreht wurde „Unter
Bauern“ in Nordrhein-Westfalen in Billerbeck,
Dülmen, Lippstadt, Oer-Erkenschwick, Waders-
loh und im Gebiet zwischen Herbern und Ca-
pelle. Premiere feierte der Film in Locarno. Bei
der Pressekonferenz zeigte sich Veronica Ferres
tief beeindruckt von der Persönlichkeit der 97-
Jährigen: „Marga Spiegel ist eine faszinierende
Person mit Lebensweisheit und Humor, wie ich
es noch nie bei einer Person kennen gelernt ha-
be.“ Und Marga Spiegel, die ebenfalls nach Lo-
carno gereist war und die Zuschauer auf der
Piazza beeindruckte, erklärte überzeugt: „Ich bin
der Meinung, dass viel, viel mehr jüdische Men-
schen hätten gerettet werden können, wenn es
mehr Menschen gewollt hätten!“ 

Deutschland 2009
Regie: Ludi Boeken; Drehbuch: Otto Jägersberg,
Imo Moszkowicz, Heidrun Schleef; Darsteller: Vero-
nica Ferres, Armin Rohde, Louisa Mix, Margarita
Broich, Martin Horn, Lia Hoensbroech; Produktion:
FilmForm Köln, Pandora Filmproduktion, 3L Film-
produktion in Co-Produktion mit Acajou Films und
WDR /Arte; www.unterbauern-derfilm.de

Gigante
Kinostart: 1. Oktober 
Verleih: Neue Visionen

Jara (Horacio Camandule) arbeitet als Wach-
mann in einem Supermarkt in Montevideo,

der Hauptstadt von Uruguay. Jaras Leben ist
ebenso monoton wie seine Tätigkeit: Tag für Tag
kontrolliert er gelangweilt mit Hilfe von Über-
wachungskameras den Supermarkt. Eines Ta-
ges ändert sich alles: Mit Julia (Leonor Svarcas)
wird eine neue Putzfrau eingestellt. Jara verliebt
sich in die junge Frau, obwohl er sie nur auf sei-
nen Monitoren sieht. Der schüchterne Jara wagt
es nicht, Julia anzusprechen, und beobachtet
sie allabendlich auf den Bildschirmen beim Put-
zen. Doch genauso plötzlich, wie Julia einge-
stellt wurde, wird sie wieder entlassen, und Ja-
ra muss sich zwischen Job und Liebe entschei-
den.

Den argentinischen Regisseur Adrián Biniez,
der mit „Gigante“ sein Spielfilmdebüt präsen-
tiert, interessierte „der schmale Grat zwischen
Verliebtsein und Obsession“ im Falle eines Ein-
zelgängers. „In einer Situation der Entfremdung
bleibt auch die Liebe nicht verschont. Sie ver-
ändert den Verliebten, verwandelt ihn in einen
noch einsameren, wenn nicht besessenen Men-
schen.“ 

„Gigante“ lief im Wettbewerb der Interna-
tionalen Filmfestspiele Berlin 2009 und erhielt
dort gleich drei Preise: den Großen Preis der Ju-
ry, die Auszeichnung für den Besten Erstlings-
film und den Alfred-Bauer-Preis.

Uruguay / Argentinien / Deutschland / Spanien
2009
Regie & Drehbuch: Adrián Biniez; Darsteller: Hora-
cio Camandule, Leonor Svarcas, Fernando Alonso,
Diego Artucio, Néstor Guzzini, Federico García, Fa-
biana Charlo; Produktion: Ctrl Z Films in Koproduk-
tion mit Rizoma Films, Pandora Filmproduktion, in
Zusammenarbeit mit Ibermedia
www.neuevisionen.de 
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